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In diesen Tagen nehmen vier Offshore-Windparks ih-
ren Betrieb auf. Mit den Parks DanTysk (Vattenfall und 
Stadtwerke München), Nordsee Ost (RWE), Borkum 
(Trianel) und Global Tech I (Global Tech I Offshore Wind 
GmbH) sind allein durch Mitgliedsunternehmen der 
Arbeitsgemeinschaft Offshore Windenergie bereits 
über 2.000 MW Leistung in Nord- und Ostsee instal-
liert. Ende dieses Jahres wird die installierte Kapazität 
schon über 3.000 MW betragen. Dies entspricht der 
Kapazität von mehr als zwei großen Kernkraftwerken 
und die Offshore-Windenergie kann damit über 3,5 
Millionen Haushalte mit Strom versorgen.

Diese Entwicklung unterstreicht die Bedeutung sta-
biler politischer Rahmenbedingungen. Nach drei Jah-
ren Unsicherheit hat die Branche nach der Novelle des 
Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) im Sommer 
2014 gezeigt, dass sie willens und in der Lage ist, die 
Offshore-Windenergie auch in Deutschland als eine 
Säule der Energiewende zu etablieren. Dies zeigt sich 
an Investitionsentscheidungen für weitere Offshore-
Windkraftwerke mit einer Gesamtleistung von über 
einem Gigawatt.

Eine Fortsetzung dieser positiven Entwicklung ist ein 
wichtiger Beitrag zur Umsetzung der Energiewende 
und gleichzeitig die Voraussetzung dafür, die Kosten zu 
senken. Dazu sagt Uwe Knickrehm, Geschäftsführer  
der Arbeitsgemeinschaft Offshore-Windenergie e.V.: 
„Alle Unternehmen arbeiten daran, auf der Basis der 
bisher in Deutschland und international gesammel-
ten Erfahrungen sowie gemeinsamer Initiativen den 
Offshore-Strom kostengünstiger bereitzustellen und 
aufgrund der hohen Verfügbarkeit zu einer wertvollen 
Säule des zukünftigen Energiemixes zu etablieren.“ 
Hierzu braucht es auch zukünftig verlässliche politi-
sche Rahmenbedingungen, die, so Knickrehm weiter 
„auch im Zuge der geplanten Umstellung der Förde-
rung erneuerbarer Energien auf Ausschreibungen 

neben der Stärkung des Wettbewerbs einen kontinu-
ierlichen Ausbau der Offshore-Windenergie ermögli-
chen.“

Nur mit einem stetigen Ausbau der Offshore-Wind-
energie sind die energie- und klimapolitischen Zie-
le der Bundesregierung zu erreichen. Denn mit rund 
4.500 Volllaststunden und nahezu ständiger Verfüg-
barkeit leistet Strom aus Offshore-Windenergiean-
lagen einen wichtigen Beitrag zur Netzstabilität, ver-
meidet Kosten für Speicher und Ausgleichsenergie 
und ist somit ein wichtiger Pfeiler der Energiewende in 
Deutschland und Europa.

Mit Beginn des Jahres 2015 hat die neu gegründete Ar-
beitsgemeinschaft Offshore-Windenergie e.V. (AGOW) 
ihre Arbeit aufgenommen. Das Ziel der AGOW ist es, die 
politischen, regulatorischen und ökonomischen Rah-
menbedingungen zu stärken und zu verbessern. An 
der Arbeitsgemeinschaft beteiligen sich insgesamt 14 
Projektentwickler und Betreiber.

Die Mitglieder der AGOW (alphabetische Reihenfolge):
DONG Energy Wind Power Germany GmbH; EnBW 
Energie Baden-Württemberg AG, E.ON Climate & Re-
newables GmbH; EWE Erneuerbare Energien GmbH; 
Global Tech Offshore Wind GmbH; Iberdrola Renova-
bles Deutschland GmbH; Northland Power Inc.; Oce-
an Breeze Energy GmbH & Co. KG; RWE Innogy GmbH; 
SWM Stadtwerke München GmbH; Trianel Windkraft 
Borkum GmbH & Co. GmbH; Vattenfall Europe Wind-
kraft GmbH; WindMW GmbH; wpd offshore GmbH
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